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Notfallratgeber
für Bürgerinnen und Bürger

Informiert bleiben und richtig vorsorgen
Verlässliche und aktuelle Informationen sind in Krisen- 
zeiten ein wertvolles Gut. Nutzen Sie Warn-Apps wie 
hessenWARN, KATWARN oder NINA, um sich zu infor-
mieren. Bei Stromausfällen kann das Mobilfunknetz 
betroffen sein. Haben Sie daher immer ein batterie-
betriebenes Rundfunkgerät und Reservebatterien oder 
ein Kurbelradio im Haus. Auch Solar- oder Autoradios 
können benutzt werden.

Die Trinkwasserversorgung ist auch bei einem länge- 
ren Stromausfall gesichert, dennoch sollten Sie für  
verschiedene Lagen vorsorgen.

Wichtige Vorräte für zu Hause:

	� Getränke / gut zu lagernde Lebensmittel 
(für mehrere Tage)

	� Campingkocher / aufgeladene Powerbank

	� Persönliche Medikamente / Verbandskasten / 
Hygieneartikel

	�� Taschenlampe / Batterie- oder Kurbelradio

	�� Batterien / Kerzen / Streichhölzer / Feuerzeuge

	� Bargeld

	�� Decken / warme Kleidung

	�� Wasserkanister / Wasserbehälter

	� Tiernahrung (bei Bedarf)

Katastrophen sind:

> langanhaltende Stromausfälle
> Großbrände
> �schwere Unwetter oder Natur- 

katastrophen
> Hochwasser

Was tun beim Stromausfall?

> �Lichtschalter und sonstige Verbraucher 
ausschalten.

> �Kühl- und Gefrierschränke so lange wie 
möglich geschlossen halten.

Lautsprecherdurchsagen

Falls nötig informieren wir fortlaufend  
mit Lautsprecherdurchsagen zu wichtigen 
Themen.

Helfen Sie sich gegenseitig!

Benötigt jemand dringend Unterstützung 
oder können Sie selbst Hilfe anbieten?
Im Katastrophenfall kommt es immer auch 
auf den sozialen Zusammenhalt und die 
Nachbarschaftshilfe an.

Weitere Sprachen:
Diese Information finden Sie in weiteren Sprachen auf 
der Internetseite der Stadt Rüsselsheim am Main: 
www.ruesselsheim.de

You can download this information in other languages:

Notfallratgeber der Bundesregierung
Zudem weisen wir auf den kostenlosen Ratgeber für 
Notfallvorsorge und richtiges Handeln in Notsituationen 
hin, den das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe herausgegeben hat. Er enthält unter 
anderem eine persönliche Checkliste. Den Ratgeber 
finden Sie unter www.bbk.bund.de 

Die gedruckte Fassung des Ratgebers erhalten Sie im  
Rathaus und in den Stadtbüros, solange der Vorrat reicht.
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An sämtliche
Haushalte



Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Krisenfälle und Katastrophen begegnen uns in den 
Medien tagtäglich. Diese scheinen immer weit weg zu 
sein und uns nicht zu betreffen. Sollte aber der „Fall 
der Fälle“ doch einmal eintreten, ist es wichtig, vor-
bereitet zu sein, z. B. bei einem länger andauernden 
Stromausfall.

Sie erfahren in diesem Faltblatt, wie Sie für einen 
medizinischen Notfall oder eine Brandgefahr Hilfe 
anfordern können, wenn die Telefonnummern 110 und 
112 nicht erreichbar sind. Denn die Stadt Rüsselsheim 
am Main ist auf solche Situationen vorbereitet und rich-
tet bei einem längeren und flächendeckenden Ausfall 
von Telefon- und Mobilfunknetzen Notfallmeldestellen 
ein. Diese sind über das gesamte Stadtgebiet verteilt. 
Sie werden auch rund um die Uhr besetzt sein, sodass 
von diesen Stellen aus kompetente Ansprechpersonen 
per Funk Hilfe anfordern können.

Darüber hinaus finden Sie weitere nützliche Informati-
onen, wie Sie sich auf eine Krise oder eine Katastrophe 
vorbereiten können und wie Sie sich in einem Notfall 
verhalten sollten. Denken Sie bitte auch an hilfsbe-
dürftige Menschen in der Nachbarschaft oder in Ihrem 
Freundes- oder Familienkreis. Seien Sie solidarisch, 
und helfen Sie sich gegenseitig! 

Wir alle wünschen uns, dass eine solche Situation nicht 
eintritt. Aber der Ukrainekrieg zeigt, dass sich Ereig-
nisse im Weltgeschehen auch auf unsere Versorgungs-
netze auswirken können. Extremwetterlagen treten 
zudem ebenfalls immer häufiger auf.

Lesen Sie sich das Faltblatt deswegen aufmerksam 
durch und halten Sie es für einen Notfall in Ihrer  
Wohnung oder Ihrem Haus griffbereit.

Ihr

Oberbürgermeister Udo Bausch

Warnung durch Sirenen
Im gesamten Stadtgebiet stehen Sirenen, die vor einer 
Katastrophe warnen. Achten Sie auf das Sirenensignal 
„Warnung der Bevölkerung“. Anders als beim Feuer-
alarm hören Sie eine Minute lang einen andauernden, 
auf- und abschwellenden Heulton.

In diesem Fall beachten Sie bitte Folgendes:

> Ruhe bewahren und zu Hause bleiben.

> Fenster und Türen schließen.

> �Radio einschalten (HR 3, Radio FFH oder  
Nachtprogramm der ARD-Rundfunkanstalten).

> Auf Lautsprecherdurchsagen achten.

> �Nur in Notfällen, wie bei Unfällen, Feuer oder anderen, 
telefonieren und nur die Notrufnummern verwenden.

Notfallmeldestellen
Funktionieren die Notrufleitungen einmal nicht oder 
kann bei einem Stromausfall das Telefon- und Mobil-
funknetz nicht genutzt werden, dann richtet die Stadt 
Notfallmeldestellen ein. Wenn Sie in solchen Situationen 
einen dringenden Notfall haben, in dem Sie sonst die  
110 oder 112 wählen würden, besteht die Möglichkeit,  
an mehreren Standorten im Stadtgebiet Notrufe/ 
Notfallmeldungen abzusetzen. Zunächst werden die 
Feuerwehrstandorte hierfür zur Verfügung stehen,  
sukzessive die weiteren Meldestellen. Melden Sie sich 
nicht, um mitzuteilen, dass der Strom ausgefallen ist! 
Dies belastet unnötig die Leitungen und die Melde- 
stellen. 

Notfallmeldestellen
A 	 Rathaus, Marktplatz 4, Eingang Faulbruchstraße

B 	� Feuerwehr Rüsselsheim-Stadt / Hauptwache,  
An der Feuerwache 2

C 	 Stadtwerke, Walter-Flex-Straße 74

D 	 Waldschwimmbad, Am Waldschwimmbad

E 	� Feuerwehr Haßloch, Mönchbruchstraße 29

F 	� Alexander-von-Humboldt-Schule,  
Hessenring 75

G 	� Feuerwehr Königstädten, Ecke L3040 (Adam- 
Opel-Straße) / K159 (Astheimer Straße)

H 	� Gemeinschaftsunterkunft Bensheimer Straße 70

I 	� Feuerwehr Bauschheim, Brunnenstraße 87  
(Zugang „Im Grundsee“)

	�
 

Betreuungsstelle
In einem schweren Katastrophenfall richten wir in der 
Alexander-von-Humboldt-Schule, Hessenring 75, eine 
Betreuungsstelle für Menschen ein, die nicht in ihrem 
Haus oder ihrer Wohnung bleiben können. Dort werden 
Möglichkeiten zum Schlafen, Ausruhen, Aufwärmen und 
für die erste medizinische Versorgung Hilfsbedürftiger 
aufgebaut. Sanitäts- und Rettungsdienste sind vor Ort.
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